
Kurzchroniken der Gemeinden 

Zum 31.12.1994 dienen folgende Amtsgaben in Langsdorf: 

Linden-Großen-Linden 

Priester Peter Stommel (Vorsteher) 

Priester Gerd Philipp 

Diakon Christian Arnold 

Diakon Uwe Trechsler 

Unterdiakon Thomas Bender 

-----

11 
,: 

Im Jahre 1930 zogen die Geschwister Althaus von Gießen nach Großen-Linden, um zu 
helfen, in diesem Ort Gottes Werk zu bauen. Sie waren hier die ersten Gotteskinder. Die 
Gottesdienste besuchten sie entweder in Steinberg, Klein-Linden oder Gießen-Nord. 

Bis zum Jahre 1933 konnten acht Seelen aus Großen-Linden versiegelt werden. Die Be­
treuung der Geschwister erfolgte wechselweise durch Priester Georg Kirschbaum und 
Priester Merbach. Ab 1947 betreute Priester Klaus, ab 1948 Priester Schnier und ab 1950 
Priester Arwed Büder die Geschwister in Großen-Linden. 

Erst am 21.01.1951 wurde der erste Gottesdienst in Großen-Linden in der Wohnung der 
Geschwister Ludwig und Katharina Magnus, Falltorstr. 20, gehalten. Von nun ab fanden 
in der Regel zwei Gottesdienste pro Monat statt, die durch Sänger aus Gießen verschönert 
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wurden. Bald fand man in dem Gasthaus 'Zur Sonne' in der Obergasse einen Raum, der 
zu einem würdigen Versammlungsraum umgebaut wurde und am 28.12.1952 durch Bi­
schof Seibert geweiht werden konnte. 

Ab Februar 1953 fanden die Gottesdienste regelmäßig am Sonntagvormittag und Mitt­
wochabend statt. Als Vorsteher für die Gemeinde Großen-Linden wurde Hirte Hermann 
Buchner aus Gießen-Süd gesetzt. Im Jahre 1954 wurde ihm Priester Horst Lenzer aus 
Gießen-Süd zur Hilfe bei der Betreuung der Geschwister gegeben. Ein Jahr später, 1955, 
übernahm Priester Lenzer die Gemeinde Großen-Linden als Vorsteher. 

Am 28.09.1958 besuchte Bezirksapostel Gottfried Rockenfelder die Gemeinde. 

Anfang 1959 wurde ein Gemischter Chor gegründet, den Bruder Karl-Heinz Burger aus 
Watzenbom-Steinberg leitete. Bruder Erich Gerhardt ist seit 1962 mit der Leitung des 
Chores beauftragt. 

An dem Wunsch, ein eigenes Gotteshaus zu haben, ging unser himmlischer Vater nicht 
vorüber; 1965 konnte das nicht mehr benutzte Kino in Großen-Linden erworben werden. 
Am 16.04.1967 weihte Bischof Seibert die umgebaute neue Versammlungsstätte in der 
Friedrich-Ebert-Str. 29 zum Gotteshaus. 

Bischof Seibert nahm am 17.05.1970 vier Seelen italienischer Staatsangehörigkeit auf 
Apostel Rockenfelder jun. besuchte am 22.10.1980 die Gemeinde und spendete Priester 
Lenzer und seiner Gehilfin den Segen zur Silbernen Hochzeit. 

Zur Zeit wirken in Großen-Linden fünf Priester und vier Diakone. Die Gemeinde besteht 
Anfang 1984 aus 115 Seelen. 

Amtsbrüder der Gemeinde Linden-Großen-Linden 
1. Reihe von links: 
Pr. Joachim Müller, Pr. Walter Bark, Pr. Horst Lenzer (V), Pr. Ulrich Steller, Pr. Hans Magnus; 
2. Reihe von links: 
Di. Armin Schütz, Di. Hans Jürgen Frank, Di. Wolfgang Trechsler, Di. Helmut Trechsler. 
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Aus der abgegebenen statistischen Chronik für die Jahre 1984 bis 1994 sind folgende 
Angaben entnommen: 

39 Seelen Empfingen die Heilige Versiegelung 

Priester Horst Lenzer empfing am 25.01.1987 das 
Gemeindeevangelistenamt. Am 25. Dezember 1993 wurde er in den 
Ruhestand versetzt. 

Priester Jens Lindemann wird ab 5. Dezember1993 als Vorsteher für 
die Gemeinde Linden gesetzt. 

In den Ruhestand traten am 16.10.1988 Priester Bork und am 16. 
03 .1994 Priester Magnus! 

Ende Dezember 1994 zählen 159 Seelen zur Gemeinde (127 im Jahre 1984). 

Die Gemeinde wird betreut von 9 Amtsträgern: 

Pohlheim 

Priester Jens Lindemann (Vorsteher) 

Priester J. Müller, Priester Fronk, Priester U. Steller 

Diakon C. Trechsler, Diakon Rusche, Diakon Wirth, 

Diakon W. Trechsler. 

(bis 31.12.1970 unter dem Namen Watzenborn-Steinberg) 

Die ersten Seelen in Pohlheim., die das Wort des Herrn aufnahmen, waren Kaspar Linn 
mit seiner Familie. Apostel Johann Gottfried Bischoff spendete ihnen am 07.10.1920 den 
Heiligen Geist. Bereitwillig stellten sie ihr Haus in der Wilhelmstr. 17 für Gottesdienste 
zur Verfügung. 

Am 18.12.1921 wurden weitere 13 Seelen durch Apostel J. G. Bischoff versiegelt, unter 
ihnen auch Priester Buchner, der am gleichen Tag das Diakonenamt empfing. Von die­
sem Tag an wurden in Watzenborn-Steinberg regelmäßig Gottesdienste gehalten. 

Bis 1925 betreute Hirte Sier und mit ihm die Priester Fink, Löchel, Merbach und Ruppel 
die Gemeinde. Als Diakon Peter Buchner am 15.02.1925 das Priesteramt empfing, über­
nahm er auch die Gemeinde als Vorsteher. 

In den dreißiger Jahren fanden die Gottesdienste vorübergehend bei den Geschwistern 
Schnabel in der Klostergasse 9 statt, bis Bruder Karl Möll in der Goethestr. 13 einen grö­
ßeren Raum zur Verfügung stellte. 

Ab 193 7 existierte unter der Leitung von Diakon Karl Burger mehrere Jahre ein Mando­
linenorchester. 

Priester Kaspar Linn, der dieses Amt am 11.01.1939 empfangen hatte, erhielt im Mai 
1942 den Auftrag, der Gemeinde Waltzenborn-Steinberg als Vorsteher zu dienen. 
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